
A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

•Presseclipping erstellt am 01.03.2016 für Prater Wien GmbH zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2016 - www.clip.at

Seite: 246Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 12.014 | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 85.810 mm²

Autor:

Prater Wien

extradienst

Thema:

1/2

29.02.2016

k.A.

Der Prater bringt's

kommt der Name Wurstelprater), der
Kegelbahn und den Schaukeln, die
schon seit Beginn des 17. Jahrhun-
derts bestehen, wurden damals die
ersten Ringelspiele errichtet. Viele
der Schausteller blieben und bilde-
ten den Grundstock für den heutigen
Vergnügungspark.
Heute ist der Prater mit rund 4,2 Mil-
lionen Besuchern pro Jahr ein echter
Touristenmagnet und außerdem eine
Wiener Institution. Nicht zuletzt steht
im Prater auch eines der Wahrzeichen

scheibn, und andern erlaubten Un-
terhaltungen eigenen Gefallens zu
divertieren." Schlichte Worte, aber
damit wurde das sechs Quadratkilo-
meter große Jagdgebiet der Habsbur-
ger mit einem Schlag zum Vergnü-
gungs- und Erholungsraum für alle
Wienerinnen und Wiener.
Bald war im Prater der Bär los: 66
Weinwirte, 46 Bierwirte, Kaffeesieder,
Lebzelter und Kuchenbäcker siedeln
sich an. Neben dem Puppentheater
mit demHanswurst (Wurstel - davon

Die
Kundmachung von Kai-

ser Joseph II. wurde am 7.
April 1766 veröffentlicht:
 Es wird anmit jederman-

niglich kund gemacht, [...] daß künf-
tighin und von nun an zu allen Zeiten
des Jahrs und zu allen Stunden des

Jahrs, ohne Unterschied jedermann
in den Bratter sowohl als in das Stadt-
gut frey spazieren zu gehen, zu rei-
ten, und zu fahren [...] erlaubet, auch
Niemanden verwehrt seyn soll, sich
daselbst mit Ballonschlagen, Kegl-

Der Prater feiert heuer ein stolzes Jubiläum: Vor 250 Jahren öffnete Kaiser Joseph II. das
kaiserliche Jagdrevier für das Volk. Heute ist der Prater das klassische Erholungsgebiet
für die Wiener und Wienerinnen. Und der Wurstelprater ist die Perle darin.

Wien ohne den Prater ist undenkbar. Schließlich beherbergt er mit demRiesenrad ein Wahrzeichen der Stadt
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Neu im Viertel: Messe und Campus der WirtschaftsuniDer Rodelhügel mit Beschneiungsanlage

4,2 Millionen Besucher kommenjährlich in den Prater Das Lusthaus setzt den Schlusspunkt der Hauptallee

Information:
www.praterakti v. at

www.wienmuseum.at
www.jmw.at

www.circus-clownmuseum.at

10. 3. - 21.8. 2016: Ausstellung
im Wien Museum  In den Pra-
ter! Wiener Vergnügungen seit
1766"
16.3. -18.9- 2016: Ausstellung
im Jüdischen MuseumWien:
 Unterhaltung zwischen Prater
und Stadt. Wegeins Vergnügen"
31.3. - 31.12. 2016: Ausstel-
lung im Circus- & Clownmuse-
umWien  Wunderwelt Prater.

250 Jahre Wiener Prater"
9.4.2016: Großer Blumencorso
mit über 100 Fiakern, Oldtimern,
Motorrädern u.v.m.

ter" wörtlich genommen. Auch ei-
ne All-inclusive-Tageskarte für den
Wurstelprater ist in Planung.
Der Grüne Prater wird nach wie vor
als Erholungs- und Sportareal ge-

nutzt. Es gibt nahezu keine Sportart,
die im Prater und seinen wunder-
baren Auen nicht betrieben werden
kann. Vom Stadionbad bis zum Ro-

delhügel (der übrigens sogar künst-
lich beschneit werden kann), vom
Jogging in der Hauptallee bis zu den
Pferdefreunden in der Freudenau -

der Prater hält für alle etwas bereit.
Und wenn es ein bis drei Biere im le-
gendären Schweizerhaus sind.
Auch architektonisch ist der Prater

mittlerweile höchst interessant: Der
Campus der Wirtschaftsuniversität
am Rande des Praters wurde von
prominenten Architekten wie Zaha
Hadid geplant und hat das Viertel
entscheidend mitgeprägt. Der Prater
bringt's, und das seit 250 Jahren.  

der Stadt: das Riesenrad. Es wurde

1897, zum 50. Thronjubiläum Kaiser
Franz Josephs, errichtet. 1873 fand
hier die große Weltausstellung statt.

Der Prater kann sich durchaus mit

demCentral Park in NewYork, dem
Hyde Park in London oder demEng-
lischen Garten in München messen.

In unseren Tagen steht die Unterhal-
tung im Vordergrund. Von der alten
Holzrutschbahn, dem  Toboggan-
Turm", und historischen Kinderka-
russelle'n bis zu modernen Fahrge-
schäften und zahlreichen Lokalen
bietet der Wurstelprater Spaß für Jung
und Alt. Künftig sollen noch mehr In-

door-Geschäfte gebaut werden, um
den Wurstelprater ganzjährig zu nut-

zen. So wurde bereits ein Windkanal
eröffnet, der mit 280 km/h den Traum
vom Fliegen erfüllt, zwei Minuten um
49 Euro. Der Betreiber hat mehr als
sechs Millionen Euro investiert und
das Motto  Frischer Wind in den Pra-
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